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12. Pendant dazu. 
13. Kugelstutz, achtseitiger Lauf, bezeichnet; Kaspar Zeine,.. Das Schl oß mit Hirschjagd graviert, hat 
Stechcrabzug. Der li chtbraunc Holzsc haft ist mit Elfenbein eingelegt mit Darstellungen von Tieren. Ende 
des XVII. Jhs. 

14. Pendant dazu. 

F ig. 176 Waidhofen a. d. Thaya, Sch loß, 
Bronzc lllonticrun g des Geweh rs Nr. 2 (S. 170) 

15. Kugelstutz, kurz , der achtseit ige Lauf trägt die Mark e (s . nebenstehend) des Rocllll s Wastl; das 
einfach gravi erte Schloß bezeichn et; Nikolaus Koch in Wienn . Der Holzschaft hat einfache Bronze­
montierung. Um 1750. 
16. Pendant dazu. 
17. Kurzer Kuge lstutz, der achtse itige Lauf mit Mark e 
Reibfläche des Sch losses als Sicherung sei tli ch wegd reh­
am Schi eber ein e Hornplatte. Um 1760. 

~); am Visier graviertes Ornament. Di e 
\t~# bar. Der Schaft einfach verschnitten, 

Fig. 177 Waidhofen a. cl. Thaya, Schloß, Schloß des Gewehrs Nr. 2 (S. 170) 

18. Pendant dazu . 
19. Schrotflinte, der runde ins Achteck übergehende Lauf trägt sowie das Schloß di e Bezeichnung; 
l ose/ Hauer il1 Bamberg und Nr. 16 bez iehungsweise 17. Der ornamental verschnittene Holzschaft 
hat glatte Messingbeschläge. Um 1750. 
20. Pendant dazu. 
21. Sch rotflinte, ei er runeIe ins Achteck übergehend e Lauf hat an der Oberseite vier kleine unel ein 
großes Kreuz, elarunter Marke (s. nebenstehend) ei es Christoph Ris; an elen Schrägen je drei kleine 
Kreuze. Der orn amental verschnittene hölzern e Schaft mit glatten Messingbeschlägen. Das Schloß mit ·'.o'.iJ 

Rokokoornalllenten graviert, trägt die Bezeichnung; Christo/ Ris in Wielll1 . Um 1760. 
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